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Sie wünschen sich Befunde à la carte, die für jeden Ein sender indivi-

duell zusammengestellt und ansprechend gestaltet werden können? 

Hier bietet Ihnen der Formulargenerator von DORNER fast uner-

schöpfl iche Möglichkeiten. Selbst die Chargennummer aus der Rea-

genzienverwaltung kann auf Wunsch im Befund dargestellt werden, um 

die Nachvollziehbarkeit über Jahre hinweg zu gewährleisten. Und ein 

strukturierter HL7-Export garantiert den reibungslosen Austausch von 

Befunddaten zwischen allen Eigen- und Fremdsystemen – einschließlich 

Mikro biologie und Blutbank.

Noch fl exibler wird die Befundübersicht nach Übertragung in das 

LIS-übergreifende Onlineportal [i/med] Web. Die browserbasier-

te Anwendung verknüpft die Daten aus dem Routinelabor mit allen 

Spezialbereichen, so z. B. mit dem Stammzelllabor. 

Auch mikrobiologische Befunde oder Transfusionsverläufe können 

eingesehen und weiterbearbeitet werden – als Kumulativbericht, 

Anti biogramm- oder Befundhistorie. Relevante Begleitdokumente 

sind sekundenschnell an einen Auftrag angehängt und dort für alle 

Mitarbeiter einsehbar. 

Die [i/med] Technologie ermöglicht per [i/med] Messenger eine 

perfekt gesicherte, verschlüsselte Kommunikation mit externen Ein-

sendern, inkl. Ausgabe auf Smartphones und andere Mobilgeräte. Die 

Befunddaten lassen sich außerdem in die Systeme niedergelassener 

Ärzte importieren und können über [i/med] Web zum Beispiel an 

MS Word weitergegeben werden. Dank vordefi nierbarer Templates 

und Textfelder entstehen so mit wenigen Klicks Arztbriefe und andere 

medizinische Dokumente.
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Die große Vielfalt: Befundkommunikation à la DORNER 

Trillium Reader und Explorer als Profiversion

Ein Baukasten für Wissenschaft und Praxis
Im Rahmen eines Förderprogramms der Stiftung für Patho-

biochemie und Molekulare Diagnostik (DGKL e. V.) ent wickelte 
Trillium zwei kostenlose Excel-Programme (www.diaprof.org), 
mit denen große labor medizinische Datensätze so aufbereitet 
werden können, dass interessante Strukturen und potenzielle 
Zusammenhänge als „hot spots“ leicht zu erkennen sind. 

Der Trillium Reader liest Rohdaten ein und normalisiert sie 
methodenunabhängig; gesunde Personen weisen dann grundsätz-
lich ein Referenzintervall von -2 bis +2 auf. Der Trillium Explorer 
sortiert Zeilen und Spalten nach Ähnlichkeit, sodass stark erhöhte 
oder erniedrigte Werte nebeneinander zu liegen kommen. Farben 
signalisieren Anhäufungen (Cluster) auffälliger Werte; diese kön-
nen z. B. für bestimmte Krankheitsklassen oder auch – wie im 
rechts gezeigten Beispiel der Med. Hochschule Hannover – für 
Ausreißer im Probandenkollektiv sprechen.

In Kooperation mit Dr. Markus Neumann (www.labcore.de) 
werden die beiden Programme nun zu einer Profi version weiter-
entwickelt, bei der alle Teilschritte als modulare Applikationen 
direkt in die Menüleiste von Excel integrierbar sind. Auf diese 
Weise soll im Lauf der Zeit ein unbegrenzt erweiterbarer Baukas-
ten intelligenter Module für Wissenschaft und Praxis entstehen.
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Ausschnitt aus einer Studie [1] an klinisch unauffälligen Probanden: Die 

Originalwerte (oben) wurden mit dem Trillium Reader normalisiert und 

dann mit dem Trillium Explorer geclustert. Aus über 100 Probanden fi lterte 

das Programm fünf Ausreißer mit starken Normabweichungen heraus.

[1] Lichtinghagen R et al. J Lab Med 2013, 37: 131-137.

Integration der Algorithmen in die Menüleiste von MS-Excel als gemein-

sames Entwicklungsprojekt mit labcore (Neumann & Kindler).


